[image: image1.jpg]TMB Tourismus-Marketing
Brandenburg GmbH





Touristischer ITB PRESSE-NEWSTICKER
aus Brandenburg – März 2010
Brandenburg führt 2010 Radkampagne fort

Mit der neuen Radbroschüre, die den Titel „Zeitfahren Marke Brandenburg“ trägt, macht die TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH ab April 2010 auf die radtouristischen Angebote aufmerksam. 

Die breit angelegte Rad-Kampagne aus dem Vorjahr wird entsprechend dem TMB Marketingplan 2010 fortgeführt. Auftakt der Radsaison in Brandenburg ist die Aktion „Brandenburg radelt an“ am  24. April im Lausitzer Seenland, mit der eine große Veranstaltung zur Rad-Saison 2010 sowie zum IBA-Finaljahr in Großräschen verknüpft ist. 

Zeitgleich erscheint die neue Radbroschüre als Medienbeilage in einer Auflage von über 300.000 Exemplaren, die in Nordrhein-Westfalen, Berlin, Hamburg und Leipzig verteilt werden. Mit einem Promotionbus touren Mitarbeiter der TMB durch Bochum, Duisburg, Dortmund sowie Essen und präsentieren das Land um Berlin auf Plätzen und auf großflächigen Plakaten und Anzeigen. 
Weitere Infos: www.reiseland-brandenburg.de, Tel.: 0331 / 2004747
Ferienhäuser im neuen Brandenburg-Katalog von Novasol

Der internationale Ferienhausanbieter Novasol bringt erstmalig einen Brandenburg-Katalog heraus, der vom 10.-14. März 2010 auf der Internationalen Tourismusbörse in Berlin (ITB)  u.a. am Novasol-Stand in der Brandenburg-Halle 12 vorgestellt wird und erhältlich ist. 

Seit Jahren engagiert sich Novasol stark in Brandenburg. Das Unternehmen vermarktet bereits aktiv und erfolgreich Ferienhäuser in Wendisch-Rietz am Scharmützelsee sowie den Ferienpark Templin. Noch in diesem Jahr werden 23 Häuser im Ferienhausdorf Tropical Islands sowie in Zehdenick und am Röddelinsee eröffnet. 
Der Novasol Brandenburg-Katalog kann kostenlos beim Informations- und Buchungsservice der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH unter der Telefonnummer 0331-200 47 47 oder unter der E-Mail Adresse service@reiseland-brandenburg.de bestellt werden.

Potsdam

Fahrradkonzert in Potsdam

Im Rahmen der Musikfestspiele Potsdam Sanssouci heißt es am 20. Juni  "Radeln um die ganze Welt an einem Tag" beim Fahrradkonzert. Die Weltreise mit dem Fahrrad führt zu 13 Konzerten an 22 Orten, in die Potsdamer Schlösser, Museen und Gärten. Wo es langgeht, bestimmt der eigene Musikgeschmack: Ein Dschungelkonzert im Tropenhaus oder ein Hofkonzert im Neuen Palais erleben? Der „Russischen Seele“ mit Ballalaika und Akkordeon in der Alexandrowka lauschen oder beim türkischen Konzert „Istanbul an der Havel“ im Dampfmaschenhaus, der Potsdamer Moschee dabei sein. Der Reiz des Exotischen in der Musik ist 2010 in Potsdam zu hören und zu erleben. 
Weitere Infos: www.musikfestspiele-potsdam.de, Tel. +49 (0)331-28 888- 0
Neue Führungen: Mit Tram und Rad zum Weltkulturerbe
Bei der neuen „Schlösserrundfahrt durch Potsdam“, die der Potsdam Tourismus Service anbietet, geht es umweltbewusst mit den öffentlichen Verkehrsmitteln auf Tour. Begleitet wird die Führung durch einen Guide, dessen Ausführungen die Teilnehmer mit einem Headset ausgestattet lauschen. Mit Tram und Bus geht es zu den Schlössern und Gärten, mit Ausstieg u.a. beim Neuen Palais, an der Orangerie, an der Russischen Kolonie Alexandrowka und im Holländischen Viertel. Die 2,5 stündige Rundfahrt wird vom 01. Mai bis 31. August 2010 täglich in Deutsch bzw. in Spanisch und Italienisch angeboten. 
Eine neue Radtour „Beverly Hills und Agentenaustausch“ entführt die Teilnehmer nach  Babelsberg in das „Beverly Hills“ vorbei an den ehemaligen Villen bekannter UFA-Stars. Nach 3,5 Stunden endet die Radfahrt im Holländischen Viertel. Die geführte, ca. 20 Kilometer lange Tour wird vom 11. April bis 24. Oktober 2010 jeden 2. und 4. Sonntag im Monat angeboten. 
Der Rundgang „Potsdamer Hinterhöfe“ führt 2,5 Std. an die Orte, die das Leben des 18. und 19. Jahrhunderts widerspiegeln. Der Spaziergang findet vom 11. April bis 24. Oktober 2010 jeden 2. und 4. Samstag im Monat statt. 

Ein neuer, mehrsprachiger Flyer in Deutsch, Englisch, Spanisch und Italienisch mit dem Titel „Stadtrundfahrten mit Schlossbesichtigung – Thematische Rundgänge, geführte Radtour“ beschreibt die einzelnen Führungen mit Terminen und Treffpunkt. Dieser ist in den Tourist Informationen sowie in einigen Hotels erhältlich.
Die Tickets für die Führungen sind in den Tourist-Informationen in der Brandenburger Straße 3 und im Hauptbahnhof Potsdam sowie z.T. in einigen Potsdamer Hotels und direkt vor Ort beim Gästeführer erhältlich.

Weitere Infos: www.potsdamtourismus.de, Tel.: 0331 – 27 55 88 99

Neue Filiale von Confiserie Felicitas eröffnet in der Gutenbergstraße
Das Erfolgsunternehmen aus Hornow in der Lausitz eröffnet Ende März 2010 in der Gutenbergstraße 26 in Potsdam eine Filiale mit Schokoladenproduktion, Chocolaterie, Besichtigung und Schokoladen-Verkauf. Handgearbeitete Schokoladenspezialitäten und spezielle Potsdam Motive werden zum Sortiment zählen.
Weitere Infos: www.confiserie-felicitas.de, Tel.: 035698 / 80 555 0
Das erste Yacht-Hostel eröffnet mit der Segelsaison am 1. Mai 

Die Firma Teamgeist aus Potsdam bietet seinen Gästen pünktlich zum Saisonstart ein neues Highlight. Mitten in Potsdam auf einem ruhigen Binnensee findet man das erste Yacht-Hostel der Welt. Dabei handelt es sich um eine Kombination aus erlebnisreichem Segeltörn in den Sonnenuntergang mit einem Profiskipper und einer romantischen Übernachtung auf der 14m Segelyacht.
Weitere Highlights zum Saisonstart am 1. Mai sind der öffentliche „Segeltag mit Radioeins vom RBB“ in Kolberg am Wolziger See, die Eröffnung der Freiluftbar am Kongresshotel Potsdam und die Sonderangebote der Teamgeist-Wassersport-Stationen in Blossin und Potsdam. An allen Orten erwarten die Gäste attraktive Aktionen zum Mitmachen und Ausprobieren.
Weitere Infos: www.teamgeist.com/saisonstart/, Tel.: 033768 20860 
Salzgrotte eröffnet

Am 30. Januar 2010 eröffnete in der Yorckstraße 24 die erste Potsdamer Salzgrotte. Ein 55 m2 großer Raum mit 20 Tonnen Salz ist einer Grotte nachempfunden, die Wände sind mit Himalaya-Salzbrocken ausgekleidet, an der Decke hängen Salz-Stalaktiten und unter den Füßen spürt der Besucher Salzkristalle. Die salzhaltige Luft versorgt den Körper mit wertvollen Stoffen wie Jod, Kalium und Eisen.Eine Sitzung in der Salzgrotte dauert 45 Minuten und kostet elf Euro. Gesundheitsliegen, Entspannungsmusik, Lichtspiele und das beruhigende Plätschern eines Wasserlaufs sollen die erholende Atmosphäre in der Grotte abrunden. Für eine besonders intensive Inhalation der salzhaltigen Luft steht noch eine Soleverneblungskammer zur Verfügung.
Weitere Infos: www.salzgrotte-potsdam.de
AbenteuerPark Potsdam erweitert seinen Parcours

Für die kommende Saison, die am 27. März startet, erweitert der AbenteuerPark seine Parcours-Landschaft. Es werden zwei neue Parcours mit alternativen Elementen eingeweiht. 
Der Kletterpark wurde im März 2008 eröffnet, nach eigenen Angaben gehört er mit 115 Kletterelementen und einer Gesamtlänge von 1,2 Kilometern zu den größten Kletterwäldern in Deutschland. Das Highlight der Anlage ist die 200 Meter lange Seilrutsche.

Seit Juli 2009 gibt es ein großes Event- und Veranstaltungszelt. Es handelt sich dabei um ein 85qm großes Riesen-Tipi, in dem Schulungen und Tagungen sowie private Feiern – auch wetterunabhängig. 

Weitere Infos: www.abenteuerpark.de, Tel.: 0331 / 626 47 83
Ruppiner Land
Erste barrierefreie Faltkarte „Ruppiner Seen- & KulturLand – Das Reiseziel für Alle“
Als Modellregion des barrierefreien Tourismus veröffentlichte der Tourismusverband Ruppiner Land e.V. im Oktober 2009 erstmals eine Faltkarte mit barrierefreien Angeboten der Reiseregion. Diese Karte dient Menschen mit Behinderungen als Erstinformation und ist grafisch gemäß den Anforderungen und Bedürfnissen von Menschen mit Behinderungen angepasst. Sie enthält barrierefreie Angebote aus den Bereichen Wasser, Natur und Kultur von über 30 Leistungsträgern. Damit wird das Ruppiner Land neben seiner Bekanntheit als Modellregion des barrierefreien Tourismus auch als „Reiseziel für Alle“ kommuniziert.
Weitere Infos: www.ruppiner-reiseland.de, Tel.: 0 33 91/ 65 96 30 
3. ITB Forum „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“

Die AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ ist ein Zusammenschluss von sieben deutschen Regionen, die sich deutlich zum Barrierefreien Tourismus für Alle bekennen. Zu den Gründungsmitgliedern der Arbeitsgemeinschaft zählen die Eifel, die Stadt Erfurt, das Fränkische Seenland, die Insel Langeoog, das Ruppiner Land in Brandenburg und die Sächsische Schweiz. Als neues Mitglied konnte zum 01.01.2010 die Niederlausitz (Brandenburg) aufgenommen werden. 
Nach einem weiteren Jahr intensiver gemeinsamer Arbeit und Engagement im Barrierefreien Tourismus möchte die AG auf der ITB mit ihren Kooperationspartnern aus der Tourismusbranche, den Verbänden und der Presse in Kontakt treten, um neue Projekte und Arbeitsschwerpunkte vorzustellen und mit Experten aus unseren Mitgliedsregionen die Anforderungen an barrierefreie Produkte und Angebote zu beraten. 

Termin: Freitag, 12. März 2010, 11.00 bis 13.00 Uhr

Veranstaltungsort: ICC Berlin, ICC-Lounge, im Rahmen der ITB 2010
Weitere Infos: www.ruppiner-reiseland.de, Tel.: 0 33 91/ 65 96 30 

Ab Mai „Bett&Bike“ im Heuhotel 
Nun auch "Bett & Bike" im Heuhotel! Der Kossätenhof der Familie Behm bietet ab Mai 2010 nicht nur Unterkünfte in den drei Ferienwohnungen an, sondern auch preisgünstige Übernachtung in der neu fertiggestellten Heuherberge. In den Heuboxen können Radfahrer für max. 14,50 Euro pro Nacht unterkommen. Frühstück und die warme Dusche sind im Preis mit inbegriffen. Den Gästen stehen in der Heuherberge auch die Spielscheune, das Hofcafé und der Bauerngarten mit dem urigen Steinbackofen zur Verfügung.
Weitere Infos: www.fewo-behm.de, Tel.: 03 39 23 / 70 24 0
Zehdenick erhält Ferienhaussiedlung 

In Zehdenick sollen in diesem Herbst die ersten Musterimmobilien für zwei Ferienhaussiedlungen in der Tonstichlandschaft eröffnet werden. Geplant ist der Bau von rund 260 Häusern, die teilweise mit Sauna und Whirlpool ausgestattet sind. 

Die Häuser sollen von dem dänischen Ferienhausvermarkter Novasol beworben werden. Die Bauplätze befinden sich am Rande von Zehdenick. Hier hatte die Ziegelindustrie große Tonvorkommen abgebaut. Daraus ist entlang der Havel eine schöne Seenlandschaft entstanden, durch die der Radfernweg Berlin-Kopenhagen führt. Der Ziegeleipark Mildenberg erinnert in mehreren Museumsgebäuden und mit zwei Tonlorenbahnen an das fast schon vergessene Industriezeitalter. Weitere Ferienhäuser entstehen am Freizeitpark „Tropical Islands“ südlich Berlins. In den nächsten vier Jahren sind hier 439 Gebäude geplant. Weitere Infos: www.zehdenick.de, Tel.: 0 33 91/ 65 96 30
Oranienburg lädt erneut zur Gartenschau ein

Oranienburg knüpft an den großen Erfolg der vorjährigen Landesgartenschau an und lässt den Schlosspark ab Ostern wieder aufblühen. Nach einem Schnupperwochenende Anfang April steigt die offizielle  Eröffnungsfeier am 1. Mai. Die Besucher können sich auf viele im Vorjahr lieb gewonnene Blumenrabatten, Gartenzimmer und Themenausstellungen freuen. Auch zahlreiche kulturelle Veranstaltungen wird es geben, wobei sich diese auf die Wochenenden konzentrieren. Auf dem Programm stehen auf jeden Fall das beliebte Barocktheater von Martin van Bracht und Konzerte der Oranienburger Schlossmusik. Außerdem kehren die auf große Resonanz gestoßenen Hörspielabende unter dem Sternenhimmel und die Lichternächte zurück.

Weitere Infos: www.landesgartenschau-oranienburg.de, Tel.: 03301 / 600 81 11
Barnimer Land
Imagewerbung mit der Marke „Schorfheide" 

Eine Imagekampagne soll die rund eine Autostunde nördlich von Berlin gelegene Schorfheide bekannter machen. Unter dem Motto „Europas größter Wald. Einen Steinwurf von Berlin entfernt“, werben die Gemeinde Schorfheide und das Amt Joachimsthal gemeinsam für die schöne Natur und die vielen Ausflugsmöglichkeiten. Damit reagieren sie nicht zuletzt auf Umfragen, wonach der Name Schorfheide viel bekannter als der bisher verwendete Begriff „Barnimer Land“ ist. Außerdem wurde der Name Schorfheide als „positiv besetzt“ bewertet und vor allem mit „Wald und Jagd“ in Verbindung gebracht.  

Mit ihm können in Form von Aufklebern nun Hotels, Pensionen, Gaststätten, Campingplätze sowie Anbieter von Ferienwohnungen um Gäste werben. Außerdem werden auch bekannte Kulturveranstalter wie der Choriner Musiksommer, Kulturfeste und Sehenswürdigkeiten wie der Aussichtsturm Biorama und der zur Hörspielstätte umgebaute Kaiserbahnhof in Joachimsthal oder das Jagdschloss Groß Schönebeck vermarktet. 

Infos unter www.schorfheide.de
Havelland
Erstmals Gastronomieführer mit barrierefreien Angeboten

Der Gastronomieführer für die Innenstadt der Stadt Brandenburg an der Havel mit den innerstädtischen Gastronomen wird neu aufgelegt. Bei der Zweitauflage wird insbesondere auf barrierefreie Lokale hingewiesen, neue Lokale werden ebenfalls ausgewiesen. Ferner informiert der Gastronomieführer über Art der Küche, Kapazitäten und die jeweiligen Kontaktdaten. Auf einem Innenstadtplan sind die gastronomischen Einrichtungen eingezeichnet, so dass Interessierte ihre „Favoriten" problemlos finden können.

Weitere Infos: www.stg-brandenburg.de, Tel.: 03381 / 208769
Barfuss-Wasserski-Weltmeisterschaften

Die besten Barfuss-Wasserski-Sportler der Welt küren ihre Meister vom 2. bis 15. August auf der traditionsreichen Regattastrecke in Brandenburg an der Havel. Ob spektakuläre Sprünge mit rasanter Geschwindigkeit, Ski-Flying und Wasserskishows – ein tolles sportliches Kräftemessen lädt an den Beetzsee.

Weitere Infos: www.stg-brandenburg.de, Tel.: 03381 / 208769
Große Welle: Marienbad im Jubiläumjahr 

Das Marienbad in Brandenburg an der Havel feiert 10jähriges Jubiläum. 
Ein Geburtstagsständchen bringen die Brandenburger Symphoniker, die am 12. Juni auf dem Freibadgelände ihre Premierenveranstaltung startet. Im Repertoire haben die havelstädtischen Musiker Wassermusiken aus drei Jahrhunderten. 

Weitere Infos: www.marienbad-brandenburg.de, Tel. 03381 / 3 22 78-0
Literaturcafé Hexenhaus in Falkensee
Eine außergewöhnliche Kulisse mit außergewöhnlicher Gastronomie!
Das Hexenhaus im Falkenseer Poetenweg 88 wurde am 30. Mai 2009 eröffnet und ist bereits jetzt deutschlandweit bekannt – spätestens seitdem es in Detlev Bucks Film Männerpension zu sehen war. Die Besonderheit des zunächst als Eichenhaus bekannten Hauses sind die halben Eichenstämme mit Rinde, die alle Wände von außen verkleiden. Ein uriges Spitzdach, ein reichlich verzierter Giebel, kleine Türmchen und eine rustikale Eingangstür aus Metall mit Eichenlaubornamenten, Eichhörnchen und einem riesigen Hirschkäfer lassen das verwinkelte Haus wie ein Hexenhaus aussehen in einer ebenso urigen wie besonderen Kulisse. 

In der mediterranen Essbar können die Gäste beim Kochen zusehen. Auf der Dachterrasse sitzt man im Freien und hat die freie Sicht auf die ganze Umgebung. Beim Private Dining is(s)t man im Turmstübchen ganz für sich und wird von Edmond und seinem Team verwöhnt. Weitere Informationen: www.hexenhaus-falkensee.de, Tel.: 0176 / 781813 05
Fläming
Neues Hotel in Bad Belzig geplant

In Bad Belzig im Fläming soll ein Gesundheits- und Wellnesshotel gebaut werden. Mit dem neuen Haus soll das bestehende Defizit an Hotelbetten in dem Kurort ausgeglichen werden. Vorgesehen ist ein 4-Sterne Hotel mit rund 120 Betten, Restaurants und Tagungsräume mit direkter Anbindung zur SteinTherme. Für das Hotel, das bis zum Deutschen Wandertag 2012 fertiggestellt sein soll, sucht die Stadt noch nach einem Investor und einem Betreiber. Weitere Infos: Bürgermeisterin Hannelore Klabunde, buergermeisterin@stadt-belzig.de.

Fläming auf dem Weg zum Deutschen Wandertag 2010

Der Fläming wird jeden Tag ein Stück mehr zur Top-Wanderregion. Bereits jetzt erwarten die Wanderer der Burgenwanderweg sowie weitere attraktive Wanderrouten, Gipfelkreuze werden eingeweiht, die Naturführer begeistern mit ihren VerFührungen... Und 2012 ist es dann soweit! Der Fläming lädt zum größten jährlichen Wanderfest ein. Vom 20. bis zum 25. Juni 2012 findet der Deutsche Wandertag im Fläming statt. Auf über 100 Wanderungen, aber auch auf Nordic Walking-Touren, Rollstuhlwanderungen und vielen weiteren Veranstaltungen können die Teilnehmer den Fläming entdecken. Die Wanderwelt trifft sich im Fläming! 
Weitere Infos: www.reiseregion-flaeming.de, Tel.: 033204/62870
Burgenwanderweg ist Qualitätsweg Wanderbares Deutschland

Seit dem 16. Januar 2010 darf sich der Burgenwanderweg durch den Naturpark Hoher Fläming „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ nennen und rückt damit in die Liga der Spitzenwanderwege Deutschlands auf. Gemeinsam ist es den Akteuren der Fläming-Region in einer knapp dreijährigen Arbeit gelungen, den Wanderweg für die Vergabe dieses Prädikates durch den Deutschen Wanderverband fit zu machen. Wegeabschnitte wurden teilweise komplett verlegt, die Markierung und Ausschilderung wurde mit einem gänzlich neuen System aufgebaut, die Möblierung wurde erneuert bzw. ergänzt, Infotafeln und Hinweisschilder aufgestellt etc. Nun lädt der Burgenwanderweg, geprüft und zertifiziert durch den Deutschen Wanderverband, Wanderer zum genussvollen Wandern in den Fläming ein. Eine aktuelle Publikation zum Burgenwanderweg kann beim Tourismusverband Fläming e. V. abgefordert werden. 
Weitere Infos: www.reiseregion-flaeming.de, Tel.: 033204/62870
FlämingWalk-Netz wächst auf 450 Kilometer

Der FlämingWalk lädt bereits seit 2004 Nordic Walker und Wanderer zum aktiven Erleben des Naturparks Nuthe-Nieplitz ein. Nun ist das Streckennetz von 150 Kilometern auf 450 Kilometer gewachsen. Insgesamt 43 Rundkurse unterschiedlicher Länge sind mit wetterbeständigen Schildern markiert. Weitere unterstützende Hilfsmittel sind der ParkNavigator, eine Anwendung, die von der Website heruntergeladen werden kann und auf speziellen mobilen Endgeräten installiert wird, sowie Faltkarten. Der FlämingWalk wurde von der Nordic Walking Union zertifiziert. Das FlämingWalk Zentrum in Gottsdorf bietet Kurse an und Veranstaltungen wie die Frühlingspartie oder der Herbstlauf laden zum gemeinsamen Entdecken der Region ein. Weitere Infos: www.flaemingwalk.de, Tel.: 0 33 71/6 86 0
Prignitz
Neueröffnung: Eisenbahnromantik-Hotel

Eine restaurierte Dampflokomotive der Baureihe 50 weist in Meyenburg in der Prignitz den Weg zum neuen Eisenbahn-Romantikhotel. Das kurzerhand „BR 50“ getaufte Haus diente an der Strecke nach Pritzwalk einst der Deutschen Reichsbahn, die hier Weichensteller, Schrankenwärter und anderes Bahnpersonal unterbrachte. Heute gehört es zu vorerst drei Hotels beiderseits der Landesgrenze zwischen Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern, die sich ganz der Erinnerung an vergangene Zeitalter der Eisenbahnen widmen.

Hotelgäste können sich hier nicht nur an diversen Utensilien rund um die Eisenbahn erfreuen, sondern auch selbst aktiv werden. Die Hotelzimmer lehnen sich ebenfalls an die Eisenbahnromantik an und werden unter anderem mit großen Fotodrucken alter Lokmodelle geschmückt. Manchmal trennt eine alte Waggonschiebetür den Schlaf- vom Aufenthaltsbereich ab. Die Flure erinnern an Bahnsteige und das Restaurant ist im Stil eines Speisewagens gestaltet worden.  

Weitere Infos: www.eisenbahnromantikhotels.de, Tel.: 038735 / 45737
Neueröffnung: Fahrrad-Motol B3 – Bett Bike Bowling 

In Wittstock an der Dosse eröffnete im Februar 2010 ein Fahrrad-Motel. Das Motel ist besonders auf die Bedürfnisse von Radfahrern ausgerichtet. Wer nicht mit dem eigenen Rad anreist, kann es hier ausleihen. Ideal für Radlergruppen und Klassenfahrten sind die elf praktisch eingerichtete Mehrbettzimmer mit 54 Betten, Schwimmhalle und Sauna im Haus, ebenso mit  nagelneuer und moderner Bowlingbahn. 
Weitere Infos: www.b3-wittstock.de, Tel.: 03394 / 4058410
Neue Pauschale für den Elbe-Müritz-Rundweg

Auf der ITB präsentiert der Tourismusverband Prignitz erstmalig ihr Pauschalangebot zum Elbe-Müritz-Rundweg. Die komplette Rundtour legen geübte Radler in 7 Tagen zurück mit Etappen zwischen 65 und 80 km Länge. Eine individuellen Gestaltung und vielen Besichtigungstipps können sich interessiere auf der ITB am Prignitz-Stand in Halle 12 holen.

In der Prignitz vernetzt und ergänzt der neue Rundweg bereits bestehende Radrouten, wie den Elberadweg, die „Tour Brandenburg“ und die „Bischofstour“. Hier liegen Meyenburg, Pritzwalk, der Kurort Bad Wilsnack, das Storchendorf Rühstädt, Wittenberge und Lenzen direkt an der Strecke. Die Radroute stellt damit auch die Verbindung zwischen der Elbe-Flusslandschaft und Deutschlands größter Binnenseenlandschaft dar.
Weitere Infos: http://www.dieprignitz.de/elbe-mueritz-radweg.html, www.dieprignitz.de
Tel.: 03876 / 30 74 19 20  

Uckermark

Brandenburg-Tag 2010 in Schwedt/Oder

Der 12. Brandenburg-Tag – das Landesfest – findet in diesem Jahr am 4. und 5. September in Schwedt/Oder in der Uckermark statt. Das Landesfest ist in vier Festbereiche aufgeteilt. Es gibt Bühnenprogramme der Brandenburger Medien, die Präsentation des Landtages und der Landesregierung, die Leistungsschau der Brandenburger Wirtschaft, die Reiseregionen und die Mitglieder des Verbandes pro agro e. V. sowie zahlreiche Vereine. Eine Abendgala mit Licht- und Feuerwerkshow lässt den ersten Festtag ausklingen. Am zweiten Tag des Landesfestes wird es ab 11 Uhr unter dem Motto „HeimatLand Brandenburg“ den großen Brandenburger Festumzug geben. Akteure aus dem ganzen Land präsentieren sich den Gästen. 
Weitere Infos, Fotos, Programmhighlights zum Landesfest: www.landesfest.de, 

Tel.: 033 32 / 44 67 70.
Neuer Wellnessbereich im Panoramahotel Warnitz

Das Panoramahotel in Warnitz eröffnet im Spätsommer seinen neuen Wellnessbereich.
Das 1.000 qm große Areal namens „Spanorama“ bietet einen Panoramablick auf den Oberuckersee und ganz neue Angebote.  
16 Zimmer stehen den Gästen im Haus 1 ebenfalls mit Seeblick zur Verfügung sowie eine Suite. Im Haus 2 gibt es 17 Zimmer und zwei Suiten mit direktem Zugang zum individuellen Wellnessbereich auf dem Zimmer. Alle Zimmer sind unterschiedlich eingerichtet, einige davon enthalten eine Bar, eine eigene Sauna oder einen Kamin. 
Weitere Infos: www.paho-warnitz.de, Tel.: 039863 / 63923

Neue Draisinenbahn in der Uckermark: Templin – Prenzlau

Am 24. März 2010 wird „Draisinenbahnen Berlin/Brandenburg GmbH & Co. KG“ ihre fünfte

Draisinenstrecke von Templin Stadt nach Prenzlau Vorstadt mit einer Streckenlänge von ca. 35 Kilometer eröffnen. Ausgangspunkt wird zunächst der Bahnhof Beenz sein. 
Der Termin für die Eröffnung ist ein historisches Datum. Denn vor 111 Jahren, am 24. März 1899, wurde die Einweihung der Eisenbahnstrecke Templin-Prenzlau gefeiert, nachdem bereits am 1. Mai 1888 der Streckenabschnitt von Löwenberg nach Templin eröffnet wurde. Der letzte Personenzug rollte auf dieser Strecke am 28. Mai 2000.
Die Neubelebung des Streckenabschnitts von Templin Stadt nach Prenzlau bedeutet somit nicht nur die Schaffung einer weiteren touristischen Attraktion in der Uckermark, sondern sichert auch den Erhalt einer traditionellen Eisenbahnstrecke samt ihrer historischen Bahnhöfe.

Es werden auf der Strecke künftig zwei Arten von Draisinen eingesetzt: Fahrrad- und

Handhebeldraisinen. Eine Fahrraddraisine fasst maximal vier, eine Handhebeldraisine bis zu zwölf Personen. 
Weitere Infos: www.templin-draisine.de, Tel.: 033633 / 69080, 030 / 25588234
Seenland Oder-Spree

NEU: Mit dem Audioguide durch den Sauener Wald
In dem Waldgebiet in Sauen werden auf vorhandenen Waldwegen drei Routen für Wanderer, Radfahrer und Reittouristik angeboten. Ausgerüstet mit einem elektronischen Naturführer kann der Sauener Wald nun entdeckt werden. Die ökologischen und philosophischen Gedanken August Biers werden einem breiten Publikum an 8 Informationspunkten in der Sauener Landschaft nahe gebracht. 

Nummernpfähle kennzeichnen diese Punkte. Mit Hilfe des MP3-Players werden auch Informationen zur Geschichte des Ortes, der Stiftung und des Aufbaus des Waldes vermittelt. Ziel des Projektes ist es das kulturhistorische waldbauliche Erbe, das August Bier in Sauen hinterlassen hat, einem breiten Publikum über eine audiovisuelle Exkursion näher zu bringen.

Da der Wald auf großes internationales Interesse stößt, wird der Audioguide in drei Sprachen: Englisch, Deutsch und Polnisch angeboten.

Weitere Infos: www.stiftung-august-bier.de, Tel.: 033672/72759

Neue Rad-Campingkarte für Niederländer
Die Reiseregionen Spreewald, Dahme-Seen und Seenland Oder-Spree haben erstmals eine gemeinsame Karte in Niederländisch erstellt, in der das Radwegenetz mit Themenrouten, 66 Campingplätzen, Hotels, touristische Anbieter, Sehenswürdigkeiten der Region und Pauschalen-Radreisen dargestellt sind. 

Die Karte (Auflagenhöhe 10.000) ist kostenlos in den Tourist-Informationen der Regionen erhältlich sowie telefonisch zu bestellen.

Weitere Infos: www.seenland-os.de, Tel.: 033631/868100

Naturparkroute „Märkische Schweiz“ zertifiziert
Die erste Wandersaison kann auf der im Herbst 2009 zertifizierten Route „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ in der Märkischen Schweiz im Seenland Oder-Spree starten. Der zertifizierte Wanderweg führt auf einer 21 km-Strecke an sagenumwobenen Seen vorbei, durch Täler und Schluchten, auf Hügel und immer wieder zu überraschenden Aussichtspunkten. Die Eiszeit hat hier eine Landschaft mit einer außerordentlichen Fülle und Erlebniskraft, die den Eindruck von Brandenburger „ Mini- Alpen“ vermittelt, geformt. Vom Rundweg aus empfehlen sich Abstecher in den Kneipp-Kurort Buckow oder in den anerkannten Erholungsort Waldsieversdorf. Auf dem Weg orientiert sich der Wanderer, der für die Tour ca. 7 Std. einplanen muss, an einem roten Punkt. Auf einem Faltblatt sind der Routenverlauf, die Beschreibung der Tour und Sehenswertes entlang der Strecke aufgeführt.

Weitere Infos: www.seenland-os.de, Tel.: 033433/57500
Dahme-Seengebiet
Doppeljubiläum in Königs Wusterhausen 

10 Jahre Schloss Königs Wusterhausen / 20 Jahre Potsdamer Riesengarde „Lange Kerls“ e.V. am 4. und 5. September 2010
Königs Wusterhausen war ein Lieblingsaufenthaltsort Friedrich Wilhelms I. (1688-1740), des „Soldatenkönigs“, und Ursprungsort seiner Elitegrenadiere, der legendären „langen Kerls“.

Vor 10 Jahren wurde Schloss Königs Wusterhausen, das er als Jagdrefugium und Residenz nutzte, nach aufwändiger Restaurierung als Museumsschloss der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten (wieder)eröffnet. 

Vor 20 Jahren gründete sich der Geschichtsverein Potsdamer Riesengarde „Lange Kerls“ e.V., der sich ein möglichst authentisches „Nacherleben“ der Epoche Friedrich Wilhelms I., besonders der militärhistorischen Traditionen der „langen Kerls“ zur Aufgabe gemacht hat.

Das Doppeljubiläum wird am 4. und 5. September 2010 mit einem großen Biwak im Schlossgarten gefeiert: Über 250 Historiendarsteller aus ganz Deutschland und sogar „Grenadiere“ aus Italien haben sich angesagt, um ein Feldlager der 1. Hälfte des 18. Jahrhunderts mit Offizieren, „Gemeinen“ und weiteren Regimentszugehörigen zu veranschaulichen und „erlebbar“ zu machen.

Im Biwak: u.a. Uniformschneider, Waffenmeister, Perückenmacher, Feldschmiede, in Schlossnähe: Wachaufzüge und Exerzierübungen, im „zivil-historischen „ Bereich: barocke Musik und Tanz , historische Spiele für Kinder, Damentafel, Handrationen und Leibspeisen durch die Kavalierhäuser.

Höhepunkte: Samstag, 16 Uhr: Vortrag zu Friedrich Wilhelm I., 21 Uhr: feierlicher Zapfenstreich vor dem erleuchteten Schloss, Sonntag: 10 Uhr: Gottesdienst in der Kreuzkirche, 12 Uhr: Vortrag zu Schloss und Stiftung, 14 Uhr: Parade durch die Stadt.

Das Schloss mit den wiedereingerichteten ehemaligen königlichen Wohnräumen ist ohne Führung zu besichtigen.

Weitere Infos: www.spsg.de, www.dahme-seen.de, Tel.: 03375/ 21 17 00, 
Tel.: 03375/ 25 20 19
Saisoneröffnung im Dahme-Seengebiet am 24. April 2010

Der Tourismusverband Dahme-Seen e.V. feiert seine Saisoneröffnung am 24. April 2010 im Kinder- und Erholungszentrum (KiEZ) Hölzerner See mit dem „Fahrrad- und Wanderfrühling“. Eine ca. 25 km lange geführte Radtour startet um 10 Uhr am Bahnhof Königs Wusterhausen. Die Radler fahren auf dem DahmeRadweg bis nach Prieros und weiter bis zum KiEZ Hölzerner See, wo sie eintauchen in das Geschehen des zeitgleich stattfindenden 7. Kettensägen-Schnitz-Festivals Berlin-Brandenburg. Wer lieber zu Fuß unterwegs ist, startet um 09:45 Uhr vom Bahnhof Groß Köris eine reizvolle Wanderung mit Wanderführer durch die Landschaft des Naturparks Dahme-Heideseen zum etwa 10 km entfernten KiEZ. 

Vor Ort werden neben den namensgebenden Kettensägen-Künstlern auch andere Holzhandwerker und Keramiker ihr Können zeigen. Um 14 Uhr steht mit dem Speedcarwing der Höhepunkt des Festes bevor, wenn der schnellste Holzschnitzer ermittelt wird. Weitere Infos: www.dahme-seen.de, Tel.: 03375/ 25 20 19 / -25

2010 – Highlights auf der BBI-Baustelle

Die Berliner Flughäfen laden 2010 zu verschiedenen Baustellenfesten ein. Im Mai wird das Terminal-Richtfest gefeiert. Im Rahmen eines Eventwochenendes am 8. und 9. Mai wird es spezielle Touren, ein Familienfest und weitere Aktionen geben. 

Auch die Internationale Luft- und Raumfahrtaustellung ILA im Juni steht wieder ganz im Zeichen der Bauarbeiten. Bei einem Besuch des BBI-Infotowers auf dem Messegelände lassen sich je nach Blickrichtung Flugshows oder Baukräne aus luftiger Höhe bestaunen. Im Infopavillon kann sich das ILA-Publikum über alle Details des neuen Hauptstadtflughafens informieren.

Bei einem Baustellenfest am 21. und 22. August können sich alle Berliner und Brandenburger von den Baufortschritten überzeugen. Die sportlichen Zeitgenossen erleben die Dimensionen des neuen Hauptstadtflughafens beim AirportRun, dem Halbmarathon und 10-km-Lauf direkt über die Baustelle, am 21. August.

Im Oktober 2010 wird der Countdown bis zur BBI-Eröffnung ein Jahr später eingeleitet. Die Berliner Flughäfen beteiligen sich am Festival of Lights der Stadt Berlin mit einer außergewöhnlichen Beleuchtung des BBI-Infotowers und der Baustelle. Am 16. Oktober findet in diesem Rahmen die „Nacht der offenen Türen“ statt. Unter dem Motto „BBI @ Night“ kann die Baustelle im Lichterglanz erlebt werden.

2010 werden außerdem verstärkt themenbezogene Touren angeboten. Dabei stehen das BBI-Betriebskonzept, die Architektur, das Verkehrskonzept sowie die Themen Nachhaltigkeit und Ökologie am BBI im Fokus. Weiterhin kann natürlich die klassische Tour mit Besichtigung der Baustelle und des BBI-Infotowers gebucht werden. 

Weitere Infos: www.berlin-airport.de , Tel.: 030/6091‑2250 
Niederlausitz
IBA Lausitz geht 2010 ins Finale

Die Internationale Bauausstellung hat 2010 ihr Finale und rückt die größte Landschaftsbaustelle Europas sowie deren Protagonisten über das Kunstprojekt „Paradies 2“ ins Licht.

2010 präsentiert die Internationale Bauausstellung (IBA) Fürst-Pückler-Land nach zehnjähriger Laufzeit (2000 – 2010) ihre Projekte zum Struktur- und Landschaftswandel im alten Lausitzer Braunkohlerevier. Den Sanierungsprozess hat sie als „Werkstatt für neue Landschaften“ fachlich begleitet, planerische Impulse gesetzt, Netzwerke aufgebaut und 30 Projekte umgesetzt oder auf den Weg gebracht.  
Vorhang auf heißt es also am 24. April 2010, wenn die IBA die Welt in die Lausitz einlädt, um ihr zu zeigen, wie sich das Gesicht der Region in den vergangen Jahren gewandelt hat. Über zehn verschiedene IBA-Thementouren vom „Mars“ zu imposanten Industriegiganten und neu entstehenden Seen können die Gäste die Landschaft im Wandel zu Fuß, per Kleinbus, Fahrrad, Jeep oder Floß entdecken. Unter Mitwirkung der Lausitzer wird es im Rahmen des groß angelegten Kunstprojektes „Paradies 2“ einen Veranstaltungsreigen geben. Der Schweizer Künstler Jürg Montalta hat insgesamt sieben Inszenierungen mit 20 Aufführungen geplant. Er nutzt die Landschaft als Bühne und lässt die Menschen zu Künstlern und Chronisten ihres eigenen Paradieses in der Region werden. 

Weitere Infos und Programm: www.iba-see.de, Tel.: 035753 / 370 0
Red Bull Air Race auf dem EuroSpeedway Lausitz

Das Red Bull Air Race, ein internationales Hochgeschwindigkeitsrennen von Profi-Fliegern kommt am 07. und 08. August 2010 nach Brandenburg. Der EuroSpeedway Lausitz ist Gastgeber für diese neue Flugsport-Disziplin, die vom Energy Drink Hersteller Red Bull ins Leben gerufen wurde. Bei dem Wettrennen rasen 15 Piloten mit ihren 540 Kilogramm schweren und PS-starken Propeller-Flugzeugen nur wenige Meter über den Boden der Rennstrecke und durch einen mit luftgefüllten Pylonen abgesteckten Kurs. Von der europaweit größten und modernsten Zuschauertribüne kann das Publikum Starts und Landungen mit verfolgen, aber auch die Vorbereitungen der Piloten und ihrer Teams in der Boxengasse beobachten.
Infos und Buchung: www.eurospeedway.de, Tel.: +49 (0)35754-310 00
Niederlausitz ist neues Mitglied in der AG „Barriefefreie Reiseziele in Deutschland“ 
Der Tourismusverband Niederlausitz ist seit dem 01. Januar 2010 neues Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft (AG) „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ und verpflichtet sich damit einen Urlaub für Alle in der Niederlausitz zu fördern. So können zum Beispiel mobilitätseingeschränkte Urlauber oder Gäste mit Lernschwierigkeiten bei einer Geländewagentour durch die sich verändernde Niederlausitzer Tagebaulandschaft und beim anschließenden Picknick die skurrile Landschaft erleben. Sehbehinderte oder blinde Radler können bei Tandemtouren das Lausitzer Seenland und die Grenzregion an der Neiße erkunden. Für Gäste mit Mobilitätseinschränkungen wird Segeln auf dem Senftenberger See zum aktiven Erlebnis. Alle barrierefreien Angebote sind auf der ebenfalls barrierefreien Internetseite www.niederlausitz.de dargestellt.

Pünktlich zur Internationalen Tourismusbörse (ITB) in Berlin gibt der Tourismusverband ein Faltblatt zur Vorstellung der Niederlausitz als Reiseziel für Alle heraus, welches 17 zertifizierte Freizeitanbieter präsentiert. Das neue Faltblatt wird am gemeinsamen Stand der AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ sowie am Stand des Tourismusverbandes Niederlausitz in Halle 12 für die Messebesucher zu haben sein. 

Weitere Infos: www.niederlausitz.de, Tel.: 03563 / 602340

Spreewald
Neu: Übernachten mit Fabelwesen im Freilichtmuseum 

Das Museumsdorf Lehde bei Lübbenau mitten im Spreewald bietet in diesem Jahr erstmals Übernachtungen für Gruppen mit Kindern ab acht Jahren an. Sie verbringen die Nacht in Zelten, Schlafsäcken und auf Matratzen und kommen dabei der Fabel- und Tierwelt der Region ganz nah. Das vom Spreewaldmuseum erarbeitete „Schlaumausprogramm“ bietet Kurse für die Herstellung sorbischer Ostereier, von Töpferwaren, von Leinöl, oder Kohldampfgerichten an. Selbst ein typischer Spreewälder Waschtag ohne Maschinenkraft kann erlebt werden.

Das Freilichtmuseum Lehde selbst hat sich erweitert und bietet jetzt einen zweiten Eingang für Neugierige an, die nur im Museums-Shop nach einem Souvenir Ausschau halten wollen. Der andere Eingang führt zu den typischen Blockhäusern, die hier seit rund 200 Jahren stehen. Darin erleben die Besucher das Leben im Spreewald im 19. Jahrhundert – also ohne elektrischen Strom und Wasserleitung. 
Die neue Saison beginnt am 1. April. Am 21. August  steht das traditionelle Museumsfest auf dem Programm. „Lehde geht schlafen“, heißt es am 4. September, wenn vom alten Dorf in einer Lichternacht eine ganz besondere Atmosphäre ausgeht.

Die ganze Saison über werden Führungen durch das Museum angeboten, zu denen die Teilnehmer fast ausschließlich von Frauen in den typischen Trachten begrüßt werden. 

Das Museum ist von April (bzw. Ostern) bis September täglich von 10 bis 18 Uhr und im Oktober täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Weitere Infos: www.spreewald-lehde.de, Tel. 0 35 42/ 24 72

www.museums-entdecker.de
Marstall ergänzt das Schlosshotel Lübbenau

Das Schlosshotel Lübbenau im Spreewald bietet ab April auch Zimmer im restaurierten Marstall an. Hier sind im Ensemble zwischen Schloss und Orangerie 20 Wohn- und Ferienappartements, Suiten und Doppelzimmern entstanden. Alle Zimmer werden individuell und geräumig gestaltet und erhalten eine dem Schlossniveau entsprechende Ausstattung. Mehrere Zimmer sind speziell für gehbehinderte Gäste gebaut wurden. Auch Familien mit Kindern sollen sich hier wohlfühlen können. Vor dem Gebäude lädt ein großer  Garten mit Gartentischen, Liegen und Grillplätzen zum Verweilen ein.

Das Schloss Lübbenau am Rande der Stadt bietet sich als Ausgangspunkt für Erkundungen der reizvollen Landschaft entweder zu Fuß, mit dem Fahrrad, dem Kanu oder ganz bequem in einem Spreewaldkahn an. 

Weitere Infos: www.schloss-luebbenau.de, Tel.: 03542 / 8730
Elbe-Elster-Land
3 Sterne für „Kohle - Wind & Wasser-Tour“
Die  Kohle - Wind & Wasser- Tour handelt es sich um eine Qualitätsradroute des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs (ADFC). Der Ausbau der Radwege, die Beschilderung und die touristische Infrastruktur an der Strecke wurden vom ADFC bewertet und mit drei Sternen ausgezeichnet. Die „Kohle - Wind & Wasser“ ist eine Tour, die den Elementen und der Energiegewinnung nachspürt. Der Wind braust einem um die Nase und dreht dabei auch Windräder. Schwarze und Kleine Elster mit ihren Nebenflüssen sind allgegenwärtig und lassen abgelegene Wassermühlen klappern. Im Elbe-Elster-Land sind noch mehr Mühlen funktionsfähig als anderswo, hier befinden sich technische Denkmale der Industriekultur, die woanders längst abgerissen worden wären. 

Ein Faltblatt zur „Kohle- Wind & Wasser- Tour“ beinhaltet neben einer Streckenbeschreibung und einer Routenskizze auch Kartenempfehlungen und Tipps zu Sehenswürdigkeiten. 

Weitere Infos: www.elbe-elster-land.de, Tel.: 035341/30652 

Letzte Fahrt der F60 vor 10 Jahren 

Der liegende Eiffelturm ein Wahrzeichen der Lausitz
Vor 10 Jahren, im Februar 2000, begab sich die Abraumförderbrücke F60 auf ihre letzte Fahrt. Seit Mai 2002 gibt es das Besucherbergwerk F 60 in Lichterfeld. Als liegender Eiffelturm bringt die ehemalige Förderbrücke französischen Charme in die Lausitz. Ein gigantisches Erbe der Industriekultur. Über 60.000 Gäste besuchten 2009 den Giganten der Bergbautechnik. Am 11. Mai 2009 wurde die 500.000ste Besucherin seit der Eröffnung begrüßt. 

Das F 60 Dinner oder andere Sonderführungen sind spezielle Angebote 2010. 
Zu den kulturelle Höhepunkten gehören der Vorausscheid zur Deutschen Meisterschaft im Sportholzfällen mit anschließendem Rock-Konzert (24.04.), das brandenburgische Feuerwerksfestival (29.05.) und Max Raabe & Palastorchester (04.09.).

Weitere Infos: www.f60.de, Tel.: 03531/608013
2010 – das Sängerfestjahr in der einzigen Sängerstadt Deutschlands
Vom 27. bis 29. August 2010 trifft sich die Sängerfest- und Sängerstadt-Fangemeinde zu den schon traditionell fröhlichen Tagen und Nächten in Finsterwalde mit mehr als hundert Veranstaltungen auf 10 Bühnen. Eröffnet wird das Sängerfest am Freitag um 18 Uhr auf dem Finsterwalder Markt. 

Im August 1899 schlug die Stunde des Finsterwalder Sängerliedes, das der Komponist, Texter und Theaterpraktiker Wilhelm Wolff für eine Burleske „Die Sänger von Finsterwalde“ schrieb. Nicht nur das Lied: „Wir sind die Sänger von Finsterwalde...“, sondern auch das, immer am letzten Augustwochenende stattfindende, dreitägige Sängerfest, sind zum besten Exportartikel der Stadt geworden. Alle zwei Jahre findet das traditionelle Sängerfest statt. 

Weitere Infos: Tel.: 03531 8323, www.finsterwalder-saengerfest.de

12. Internationales Puppentheaterfestival 

Puppenspieler aus fünf Ländern ziehen beim 12. Internationalen Puppen-Theaterfestival vom 17. bis 26. September 2010 durch den Landkreis Elbe-Elster. Die mehr als 50 Aufführungen finden in Schulen, Museen, Bibliotheken und Galerien der Region statt. Ein besonderer Höhepunkt ist die „Lange Nacht des Puppenspiels“ am 18. September. Dabei werden „Melodien mit Marionetten“ – Live-Darbietungen am musikalischen Faden und Fantasie-Theater sowie „Comedy-Kiosk“ zu sehen und zu hören sein. Ein weiterer Höhepunkt ist am 25. September im Gasthaus „Hasenschänke“ Bad Liebenwerda der „Große-Revue-Tanzabend“ mit Live-Musik.
Das Elbe-Elster-Land gilt als Wiege des mitteldeutschen Wandermarionetten-Theaters. Hier wurden vor 250 Jahren viele Puppenspielerfamilien sesshaft. Mit dem Puppentheaterfestival wird an Traditionen geknüpft und gleichzeitig werden neue Impulse gesetzt. 

Weitere Infos: Tel.: 035341/30652, www.elbe-elster-land.de

Presseanfragen: Ulrike Bergmann & Mischa Wilcke, TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH, Am Neuen Markt 1, 14467 Potsdam, Telefon 0331/298 73-24,

Fax 0331/298 73-73, E-Mail: bergmann@reiseland-brandenburg.de, wilcke@reiseland-brandenburg.de, www.reiseland-brandenburg.de, www.brandenburg-presse.de
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